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gierunggptan ausgearbeitet hatte, auf beffen ©runbtage
eine mögtichft rafdje fReatifierung ber geplanten Unter*
neïjmung befälloffen tourbe. ®ie ®otatfoften betragen
laut SSoranfdjIag 1,650,000 grauten. fMetan begabten
bie Scfjmeiger. iSunbegbatjnen alg fRechtgnachfotger ber

Sdfmeiger. Sentratbaf)n unb ber ÜRorboftbatm 450,000
grauten; ber Staat Stargau bat fdfon tior Satiren
250,000 gr. betoitligt, ben fReft iibernebtnen bte @e=

meinbett, üorab Slarau mit 280,000 grauten.

©Ieïtrtjitâtêwerï§proieït 3ltibU)t)l (St. ©allen). ®te
SBaffertierforgungggefettfchaft Slnbmil=.Strnegg bat be*

fd)loffen, biè ©rftellung einer etettrifchen Stntage für
Sidjtabgabe an fpanb gu nebtnen.

®aê clcïti'iftfje Sicfjt fommt bud) nadf St n ber matt.
,<pr. gingeuieur ©tafer aus Sugertt t)ätt bag Unternehmen
für gefiebert, nadfbem audi bie „Sauf itt Sugern" mit
einem SD 6tigat i u rten tap i tat tum 100,000 grauten fiep

beteiligt. Sämtliche ®t)atteute begrüfjett btefeg fßrojeft,
beuu meun fetbe« tiottenbet, fommt bie tängft ertoünfebte
SdjöEenettbabn audj, meint baS „SSatertanb".

®ie ,ftorporatio»§gemeinbe bon Itrferit bat einftimmig
bie @rri<htung einer etettrifcben ©entrale in
^ of pent bat befcjbtoffen. ®ie@inführung beg etefrifdjen
SidlteS ift in fpinficht auf ben bortigen großen gremben*
oerfebr feîjr gu begrüben.

©teïtriptâtSuierfëprojeït iörufto. ®er ©emeinberat
öon SBrufio (©raubünben) bat unter ©enehmigungg*
borbehalt ber ©emeinbe einen SSertrag mit einer eng*
tifeben ©efetlfdjaft abgejebtoffen, monad) bie ©rtaubnig
gur Stugfutjr ber SBafferfräfte im ©emeinbebegitf erteilt
toirb, bie ©emeinbe fid) felbft aber 3500 fßferbefräfte
referbiert. ®ie ©efettfibaft bat jäbrltd) 10,000 gr. gu
gabten. ®er Vertrag ift nur auf gebn 3abre abgesoffen.
iRacbber füllen jährlich 15,000 gr. begabtt toerben unb
mären bie näheren S3ebingungen mieber frifd) gu Oer*
einbaren. 9Ran bat berechnet, bag bie SBafferfräfte bon
fßufd)lab unb 93rufio auf gegen 30,000 fßferbefräfte
gebracht merben tonnten.

lUteiiö- traft girfn'»ttßaukn-tr(i0u«0e«.
(8tmttt<f)e DrtginaOäJMttetlungen.) oiac&btutt oetOoten.

SaljnfjofOtmiiait ©t. ©(Ilten. ®od)fonftniftion ber neuen ©liter*
fci)H|ümi. Scaibeitetc SjJrofUeiferi unb ©aalen an Sofj&arb u. ©te.,

liäRtu; unbearbeitete ißrcftletfen an ®e&vunnei'=fgocf)raitiner in
©t. ©alten.

Sieferung non 100 SÜteter ©ementröbren fiir bie ©emeinbe (Ufingen
(2Iargnii) an ©ebrüber fgunjifer, ©einenttoarenfabvit, Dteinai).

2)ie ©rfteltung einer S®ariuinaffer=©entrûII)ei3UHgëanIane fitr bob

Soniouêfnitol in Often an bie girnia ©cbriibev ©uljer, SKafdiinen*
fnbnf in Sffiintertbur.

gtiebljofbau Söiilffingen. ©rftetfen beS ileicpcnöanfe« an SDÎiitter*

Seller, Saitgefd)äft in SBitlfïtngcn, ebenfo ba§ Sevfetsen be8 ©ranit*
focftl«; Üiefern beä eifernen 3anne8 an Sretfdjer in Sffiülftingen unb
Stüter in 2Btnterii)ur.

Sou eines i)!e[er«oirb fiir bie sörmmengenoffenfctwft Stegetli*

Sijaliueil. ©rb* unb ©enientavbeiten an ïltoco Sßcrlatti, Samtnter*
uetimcr, ®f)aliuetl; Slrmaturen in ©ufe unb ©djmiebeifen an ^einrieb
llninger, gnftaHateur, SKjalwcil.

©temfenbon Stildjberg an SMÜer n. 3«rüber in SMisfiofen,
3üricb II.

SfnSfiibrnng beb eifernen JObcrboncb non 3 Sriicfett über ben

SliÜetfcr=aßougferbocf) bei ©argaub an Sofefiarb u. (Sic., StäfclS.
yteueb toiefeffi fiir bie tafcreigefcllfcbnft SUienbadj (Sern) an

Strnolb ©ngtr. Sunfetfdjinieb, goftnoen.
©ira|)cnbou Sföitriioliorf. ©rftcllung tcr ©trafee 3. Stlaffe non

©at und) ©iebel an 2nigi îRoltt, Slftorbant unb SauunterneOnter
in SMnncborf.

Lieferung non 200 eife nen Seiifteffen fiic bie iaferne Sern
an bie ©djloffermeifter St. §ofer, 3. Sffinfe unb St. Stiibni, alle in Sern.

(©ingefanbt.) ®ie 3Uett)leU'©o8cetitrale ttt SBaitgen
(^atilott Sd)tobj) rourbe Stnfang tiefet SabteS bem
betrieb übergeben unb finb bie gur geit angefcbloffenen
Stbonnenten mit bem Sidbtbeguge febr gufrieben. ®ie
Stntage ift für 500 gtammen berechnet unb bon ber

Stcett)tenga§ Slpparatenfabrtf SBöfd) & Sie.
in g l u m 8 erbaut unb inftattiert morben, » Q3eftfeer ber
Sentrate ift §err Stlb. fRemeuêbergcr, Sägerei, §otg*
hanblung unb ^obetmerf in Söaitgen.

©tue ^afnerfebute fott ttt Stefft§burg'§etmbet'g (33ertt)
errichtet merben unb gmar mit §ütfe ber ©emetnben,
be8 ifïantong unb beg Sunbeg. 9fn Steffigburg befielen
bereitg ca. 20 Töpfereien tefp. §afnermertftä'tten.

«

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentlrter uniiber>

< rolleuer Coiatrnction.

I
Dresdner Bohrmasehinentabrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
^Preislisten, stelren gern zu Diensten. 1469
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zierungsplan ausgearbeitet hatte, auf dessen Grundlage
eine möglichst rasche Realisierung der geplanten Unter-
nehmung beschlossen wurde. Die Totalkosten betragen
laut Voranschlag 1,650,000 Franken, Hieran bezahlen
die Schweizer, Bundesbahnen als Rechtsnachfolger der

Schweizer, Centralbahn und der Nordostbahn 450,000
Franken; der Staat Aargau hat schon vor Jahren
250,000 Fr. bewilligt, den Rest übernehmen die Ge-
meinden, vorab Aarau mit 280,000 Franken,

Elektrizitätswerksprojekt Andwyl (St. Gallen). Die
Wasserversorgungsgesellschaft Andwil-Arnegg hat be-

schlössen, die Erstellung einer elektrischen Anlage für
Lichtabgabe an Hand zu nehmen.

Das elektrische Licht kommt doch nach Au der matt,
Hr. Ingenieur Glaser aus Luzern hält das Unternehmeil
für gesichert, nachdem auch die „Bank in Luzern" mit
einem Obligativnenkapital von 100,000 Franken sich

beteiligt. Sämtliche Thalleute begrüßen dieses Projekt,
den» wenn selbes vollendet, kommt die längst erwünschte
Schöllenenbahn auch, meint das „Vaterland".

Die Korporationsgemeinde von Ursern hat einstimmig
die Errichtung einer elektrischen Centrale in
Hospenthal beschlossen. Die Einführung des elekrischen

Lichtes ist in Hinsicht auf den dortigen großen Fremden-
verkehr sehr zu begrüßen.

Elektrizitätswerksprojekt Brnsio. Der Gemeinderat
von Brusio (Graubünden) hat unter Genehmigungs-
Vorbehalt der Gemeinde einen Vertrag mit einer eng-
tischen Gesellschaft abgeschlossen, wonach die Erlaubnis
zur Ausfuhr der Wasserkräfte im Gemeindebezirk erteilt
wird, die Gemeinde sich selbst aber 3500 Pferdekräfte
reserviert. Die Gesellschaft hat jährlich 10,000 Fr. zu
zahlen. Der Vertrag ist nur auf zehn Jahre abgeschlossen.

Nachher sollen jährlich 15,000 Fr. bezahlt werden und
wären die näheren Bedingungen wieder frisch zu ver-
einbaren. Man hat berechnet, daß die Wasserkräfte von
Puschlav und Brusio auf gegen 30,000 Pferdekräfte
gebracht werden könnten.

Aàits- lmd OefermîgsàrtrKgêmgesî.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck v-àt-n.

Bahnhof-Umbau St. Gallen. Dachkonstruttion der neuen Güter-
schuppen. Becuvàte Profilecsen und Säulen an Boßhard u. Cie„
Näfels; unbearbeitete Profileisen an Debrunner-Hochrcutiner in
St. Gallen.

Lieferung von 1l><> Meter Ceincntröhrcn fiir die Gemeinde Elfingen
(Aargau) an Gebrüder Hunziker, Cementwarenfadrik, Remach.

Die Erstellung einer Warmwasscr-Centralheizungsaiilage fiir das

Kantonsspital in Ölten an die Firma Gebrüder Sulzer, Maschinen-
fnbnk in Winterthur,

Fricdhofbau Wlllflingen. Erstellen des Leichenhauses an Müller-
Deller, Bangeschäft in Wülflingen, ebenso das Versetzen des Granit-
sockets; Liefern des eisernen Zaunes an Bretschcr in Wülflingen und
Ritter in Winterthur.

Bau eines Reservoirs fiir die Brunnengenossenschaft Aegetli-
Thalweil. Erd- und Cementarbeilcn an Roco Perlaltl, Banunter-
nehmcr, Thalweil; Armaturen in Gufi und Schmiedeisen an Heinrich
Utzinger, Jnsiallaienr, Thalweil.

Straßenbau Kilchberg an Müller n. Zeerleder in Wollishofen,
Zürich II,

Ausführung des eisernen Oberbaues von 3 Brücken über den

Biltcrscr-Wangscrbach bei Sargans an Boßhard n, Cic,, Näfels.
Neues Kalckessi fiir die Kascreigcscllschaft Bleienbach (Bern) an

Arnold Gpgcx. Kupferschmied, Zofingen.
Straßenbau Mönchaltorf. Erstellung der Straße 3. Klasse von

Sak nach Giebel an Luigi Rollt, Aklordant und Bauunternehmer
in Mäonedorf.

Lieferung von 2l><) eise neu Bettstellen fiir die Kaserne Bern
an die Schlossermctstcr K. Hofer, I, Wyß und K, Kühni, alle in Bern.

Verschiedenes.
(Eingesandt.) Die Acetylen-Gascentrale in Wangen

(Kanton Schwyz) wurde Anfang dieses Jahres dem

Betrieb übergeben und sind die zur Zeit angeschlossenen
Abonnenten mit dem Lichtbezuge sehr zufrieden. Die
Anlage ist für 500 Flammen berechnet und von der

Acetylengas-Apparatenfabrik Bösch H Cie.
in Flu m s erbaut und installiert worden. Besitzer der
Centrale ist Herr Alb. Remensberger, Sägerei, Holz-
Handlung und Hobelwerk in Wangen.

Eine Hafnerschule soll in Steffisburg-tzeimberg (Bern)
errichtet werden und zwar mit Hülfe der Gemeinden,
des Kantons und des Bundes. In Steffisburg bestehen
bereits ea. 20 Töpfereien resp. Hafuerwerkstätten.

an»

LpWialitât:

Mràîêààs,
T'rs.siîîNâZîàsi»,

I
Orssàsr LokrinsseiiinSniabrik à.-H.

vormà Zeriàrâ klscàr & Mnsok, Vr68àsn-^.
1469


	Verschiedenes

